
FUSSBALL

Bezirksstaffel, C-Junioren:
SC Urbach – FSV Waiblingen II 2:3
VfR Murrhardt – SG Schorndorf 2:1
SV Fellbach II – SV Unterweissach 1:2
Breun./Steinach/Birkm – TSV Schwaikheim 2:1
TSG Backnang II – Leutenbach/Weiler z. St./Nellm. 4:1
Leistungsstaffel, C-Junioren:
SC Korb – SV Allmersbach 11:0
SpVgg Rommelshausen – SV Steinbach 1:3
SV Hegnach – TSG Backnang III 3:4
SGM Kirchberg/Kleinaspach – SC Weinstadt 0:3
SG Sonnenhof Großaspach – FSV Waiblingen III 2:3
Bezirksstaffel, D-Junioren:
SG Sonnenhof Großaspach – SC Weinstadt 8:3
TSV Schlechtbach – SV Fellbach 2:3
SC Urbach – FSV Waiblingen 2:8
SV Unterweissach – TSG Backnang 0:7
Steinach/Breuningsw./Birkm. – TSV Schwaikheim 1:5
Leistungsstaffel, D-Junioren:
FSV Waiblingen II – SV Fellbach II 9:0
SGM Oberbrüden/Lippoldsweiler – FC Welzheim 2:1
SK Fichtenberg – FV Sulzbach/Murr 6:2
TSV Nellmersbach – TV Weiler/Rems 1:4
TV Stetten – TSV Schmiden 2:7
Verbandsstaffel, B-Juniorinnen:
Vorwärts Faurndau – Biegelkicker Erdmannhausen 1:5
VfL Sindelfingen II – SV Sülzbach 6:3
SV Winnenden – Spfr Dettingen/Teck 1:1
TSV Münchingen – TSV Ötlingen 1:4
Spvgg Berneck/Zwerenberg – VfB Obertürkheim 5:1
SpVgg Rommelshausen – FV Nürtingen II 1:0

TENNIS

Regionalliga Südwest, Herren 55:
TEV Fellbach – Westerbach Eschborn 6:3
(Wolfgang Reich – Jaromir Zivnicek 3:6, 2:6;
Albert Zabukovec – Zdenek Fejfar 6:4, 2:0;
Steffen Meyer – Torsten Essl 7:6, 6:1;
Edmond Derderian – Udo Büchling 6:4, 6:4;
Alfred Benz – Michael Hasenbank 4:6, 1:6;
Fritz Bihlmaier – Siegfried Drautz 6:3, 6:3;
Zabukovec/Derderian – Zivnicek/Essl 4:6, 1:6;
Reich/König – Büchling/Drautz 6:1, 6:1;
Meyer/Gerecke – Nickolay/Hasenbank 7:5, 6:3).
TC Bad Vilbel – TEC Waldau 2:7
TC BW Eberbach – Tennis 65 Eschborn 4:5

Eine kühne E-Mail und vage Aufstiegschancen

D
erzeit kursiert eine E-Mail unter
den Männern im Hintergrund der
Fußballabteilung des SV Fellbach,

die diese Männer um Fassung ringen lässt.
Ein bis dahin verhaltensunauffälliger Spie-
ler hat seinen Wunsch nach einer finanziel-
len Verbesserung mit Kritik an den Leiten-
den garniert. Sinngemäß beklagt der um
angemessene Zuwendungen besorgte
Schreiber da dem Vernehmen nach den
Mangel an qualifizierter Sponsorensuche.
Fraglos eine skurrile Note im siebtklassi-
gen Fußballalltag. Der verbale Schwinger
aus der Hüfte trifft Verantwortliche, die
sich seit vielen Jahren ehrenamtlich um die

Belange ihrer
Nachfolger auf
dem Fußballplatz
kümmern. Der
Abteilungsleiter
Mathias Fischer,
der nebenbei die
spärliche Kund-
schaft an der Sta-
dionkasse emp-
fängt, darf sich
ebenso angegrif-
fen fühlen wie
sein Stellvertre-

ter Jochen Pflüger, der nebenbei am Grill
steht bei den Heimspielen. Sie arbeiten aus
Verbundenheit zum Verein mit ihrem Team
für das Team auf dem Rasen. Der Rechtsan-
walt und der Inhaber eines Getränkehan-
dels mühen sich in der Freizeit um die Rah-
menbedingungen für den Spielbetrieb. Ein
schwieriges Unterfangen, das Budget platzt
aus allen Nähten. Es ist ja nicht so, dass die
Fußballfans dem SV Fellbach in der Lan-
desliga die Türen einrennen. Beim 4:0-Er-
folg gegen die KSG Gerlingen waren am
Freitagabend 130 Zuschauer im Max-Gra-
ser-Stadion. Die Fellbacher um den zweifa-
chen Torschützen Nikolaos Vassiliou, der
unser Spieler des Tages ist (und keineswegs
der E-Mail-Schreiber), spielen ja eine ganz
gute Rolle in der Landesliga – aber Fußball
wird in den sechs Spielklassen darüber noch
ein bisschen besser gespielt. Besucher und
Sponsoren sind deshalb eher rar. „Wir müs-

sen mit unserem Etat noch weiter runter“,
sagt daher Mathias Fischer. Verständnis
darf er dafür nicht in jedem Fall erwarten.

Drei Spiele vor dem Ende der Saison haben
die Kreisliga-A-Fußballer des TSV Schmi-
den noch immer die Chance, in die Bezirks-
liga aufzusteigen. Die Mannschaft um die
Trainer Jens Pfeifer und Andreas Lams-
ter hat zwar am Sonntag beim 2:2-Unent-
schieden gegen den SC Urbach nur einen
Punkt erzielt, doch der Rückstand auf den

Tabellenführer ASGI Schorndorf beträgt
noch aufholbare vier Punkte. Zweimal ge-
rieten die Schmidener in Rückstand gegen
die gut aufgelegten Gäste aus Urbach, doch
der Defensivspieler Michele Adesso rette-
te mit seinen beiden Treffern wenigstens
einen Punkt. Die ansonsten so treffsiche-
ren TSV-Offensivspieler, zum Beispiel
Alessandro Siciliano oder auch Bastian
Csintalan, blieben am Sonntag ohne Tor-
erfolg. David Kammermeier, der in dieser
Saison bereits neun Treffer erzielt hat, war
auf der rechten Seite immer torgefährlich

und bereitete das erste Tor von Michele
Adesso vor. In der 66. Minute hatte er beim
Stand von 1:1 gar die Chance auf den Füh-
rungstreffer für die Gastgeber, doch er ver-
gab frei stehend. Ralf Haluk, der Trainer
des SC Urbach, rief seinen Spielern auf dem
Kunstrasenplatz des Öfteren zu, dass der
„Achter der gefährlichste Mann bei denen“
sei. Die Nummer acht trug David Kammer-
meier auf dem Trikot, und er sorgte in der
Tat für eine beständige Unruhe auf seinem
Flügel. Nur zum Siegtreffer reichte es nicht
für David Kammermeier und den TSV.

Fußball Beim SV Fellbach dürfen sich die ehrenamtlichen Männer im Hintergrund von einem forderungswilligen Spieler des Landesliga-Teams
angegriffen fühlen – TSV Schmiden gibt die Hoffnung auf die Bezirksliga noch nicht ganz auf. Von Thomas Rennet und Maximilian Hamm

David Kammermeier stürmt mit dem Ball davon, zum Sieg reicht es für ihn und den TSV Schmiden aber nicht. Foto: Maximilian Hamm

Rosa-Marie Benker und Katharina Schiller gewinnen Medaillen

A
uch ein Zusammenstoß beim Ein-
schwimmen hat Rosa-Marie Benker
vom TSV Schmiden bei den deut-

schen Meisterschaften in Berlin nicht
bremsen können. Auf ihrer Paradestrecke –
den 50 Metern Rücken – qualifizierte sie
sich am Freitag zum Auftakt der nationalen
Titelkämpfe, die gestern zu Ende gegangen
sind, mit neuem württembergischen Frau-
enrekord (29,84 Sekunden) für das A-Fina-
le mit den besten Schwimmerinnen des
Landes. Beim Sieg von Jenny Mensing (SC

Wiesbaden) im Endlauf erreichte die 17-
Jährige in 29,92 Sekunden den achten
Platz, was in der Juniorinnenwertung
(Jahrgang 1994/95) Rang zwei und eine Sil-
bermedaille für sie bedeutete. „Ein schöner
Erfolg, die bisherige Krönung für sie“, sagte
ihre Trainer Ulrich Gerstenberger.

Im Vorlauf über 100 Meter Schmetter-
ling kam Rosa-Marie Benker unter 85 Teil-
nehmerinnen in 1:05,00 Minuten auf Rang
48, über 200 Meter Rücken unter 79 Starte-
rinnen in 2:24,45 Minuten auf Rang 35. Über

100 Meter Rücken schaffte es Rosa-Marie
Benker als 20. im Vorlauf (1:05,42 Minuten)
ins Juniorinnenfinale mit Athletinnen der
Jahrgänge 1994/95 und wurde darin mit
einer Zeit von 1:05,37 Minuten Neunte. Über
50 Meter Schmetterling (Platz 35 im Vorlauf
in 29,03 Sekunden) gelang ihr das ebenfalls:
Im Endlauf der Juniorinnen schwamm sie
gestern in 28,93 Sekunden auf Rang zehn.

Katharina Schiller, die Wahl-Fellbache-
rin aus Bad Salzdetfurth bei Hildesheim,
verteidigte in Berlin gleich zum Auftakt
ihren Titel über 400 Meter Lagen. Mit
einer neuen persönlichen Bestleistung von
4:44,52 Minuten distanzierte die 27-Jähri-
ge vom VfL Waiblingen Tina Rüger aus
Nürnberg (4:51,22) und Finnia Wunram

aus Elmshorn (4:52,38) dabei mehr als
deutlich. Für ein Ticket zu den Olympi-
schen Spielen diesen Sommer in London
reichte es trotz der starken Leistung aller-
dings nicht. Katharina Schiller blieb klar
über der Norm (4:38,84) – der Deutsche
Schwimmverband hatte vorab neben Platz
eins oder zwei bei den nationalen Meister-
schaften als Qualifikationskriterium die
zehntbeste Zeit der Weltmeisterschaften
im vergangenen Jahr angesetzt.

Über 100 Meter Schmetterling erreichte
Katharina Schiller als Achte der Vorläufe
das Finale und wurde in 1:00,26 Minuten
Sechste. Über 200 Meter Lagen schwamm
sie zunächst die sechstbeste Zeit und im
Endlauf die fünftbeste (2:17,68 Minuten).

Schwimmen Das Schmidener Talent und die Wahl-Fellbacherin sind bei
den deutschen Meisterschaften erfolgreich. Von Gerhard Pfisterer

Ergebnisse und Tabellen

D
ie erfahrensten Tennisspieler des
TEV Fellbach schlagen in der
höchsten Spielklasse auf. Das allein

ist schon sehr bemerkenswert. Jetzt aller-
dings sind sie noch ein gutes Stück weiter:
Sie können in der höchsten Spielklasse
auch einen Sieg vorweisen. Bei den beiden
Niederlagen zum Auftakt hatten die Her-
ren 55 des TEV Fellbach schon gut gespielt,
am vergangenen Samstag waren sie noch
besser: Der Aufsteiger gewann gegen Wes-
terbach Eschborn mit 6:3 – und hat nun so-
gar reelle Chancen auf den Verbleib in der
höchsten Spielklasse. „Wir sind im Ren-
nen“, sagt Gunther Gerecke, Mannschafts-
führer und Vorsitzender des Vereins.

Die Gäste waren nach einem 9:0-Erfolg
zum Saisonstart beim TC Grün-Weiß
Edenkoben als Favoriten nach Fellbach ge-
reist. Doch manchmal gewinnen auch die
Außenseiter. Zumal dieser Außenseiter in
der Regionalliga Südwest erstmals auf die
neue Fachkraft Albert Zabukovec setzen
konnte. Der gute Bekannte aus Wernau, ein
Mann für die Aufgaben in der höchsten
Spielklasse, setzte sich an Position zwei
durch. Er gewann gegen Zdenek Fejfar den
ersten Satz mit 6:4 und führte im zweiten
Durchgang mit 2:0, als sein tschechischer
Widerpart wegen einer Muskelverletzung

aufgeben musste. „Albert spielt auf ganz
hohem Niveau“, sagt Gunther Gerecke. Das
ist am Samstag unbedingt auch Steffen
Meyer gelungen. Der Fellbacher bezwang
an Position drei in einer temporeichen Be-
gegnung sein Gegenüber Torsten Essl mit
7:6 und 6:1. Damit war nicht zu rechnen.
Eher schon mit den Siegen von Edmond
Derderian an Position vier (6:4 und 6:4
gegen Udo Büchling) und Fritz Bihlmaier
an Position sechs (6:3 und 6:3 gegen Sieg-
fried Drautz). Wolfgang Reich und Edgar

König sowie Steffen Meyer und Gunther
Gerecke fügten noch zwei Doppelpunkte
hinzu – und fertig war der 6:3-Erfolg des
TEV Fellbach. „Das ist sensationell. Wir
sind überglücklich“, sagt Gunther Gerecke.

Doch die Gegner werden nicht schwä-
cher. Und der nächste kommt wieder aus
Eschborn. Am 2. Juni fahren allerdings die
TEV-Akteure nach Hessen – zum Gastgeber
Tennis 65 Eschborn. Das ist der amtierende
deutsche Meister: der wohl beste Gegner in
der besten Liga dieser Altersklasse.

Tennis 6:3 gegenWesterbach
Eschborn: Erster Erfolg für die
Herren 55 des TEV Fellbach in der
höchsten Liga. Von Thomas Rennet

SteffenMeyer vom TEV Fellbach zeigt eine ganz starke Leistung. Foto: Maximilian Hamm

Auch ganz oben nicht unterlegen

FußballDie fünftplatzierten C-Junioren des SV
Fellbach haben am vorletzten Spieltag der Lan-
desstaffel beim Tabellenvorletzten FVNürtin-
gen am Samstag nur 2:2 (2:2) gespielt. „Das
war einmittelprächtiges Spiel. Eigentlich hät-
ten wir mit fünf bis acht Toren Unterschied ge-
winnenmüssen“, sagte der SVF-Trainer Gert
Giek. „Aber wenn du die Tore nicht machst,
geht es eben so aus.“ Rifaat Al-Shammaa und
Marvin Listl konnten als einzige Fellbacher
Spieler Chancen in Treffer ummünzen. gp

Radsport Simon Horstmann vomActivity-Ra-
cing-Teams des TSV Schmiden hat am Sonntag
auf der dritten Etappe der Baden-Württem-
berg-Liga in Keltern-Ellmendingen den 16. Platz
belegt, direkt vor seinem TeamgefährtenMar-
cus Kühn. Der 32-Jährige war damit erneut der
beste Vertreter seinerMannschaft – wie schon
sieben Tage zuvor bei der baden-württember-
gischen Straßenmeisterschaft in Achkarren,
wo er den 43. Rang belegt hatte. gp

HandballAuch nach der Saison treffen sich die
Handballer des SV Fellbach. Heute Abend fin-
det um 19 Uhr im Foyer der Zeppelinhalle die
Jahreshauptversammlung der Abteilung statt.
Neben Rück- und Vorblick stehen auchWahlen
auf dem Programmder Handballer. red

Kurz berichtet

C
orbeil-Essonnes liegt vor den Toren
von Paris. Laura Jung vom Bundes-
stützpunkt der Rhythmischen

Sportgymnastik in Schmiden hat ihren
Aufenthalt dort auch zum Einkaufen in der
französischen Hauptstadt genutzt – und
ein Täschchen aus einem exklusiven Süß-
warenladen mitgenommen.

Doch der Hauptgrund ihrer Frankreich-
reise war ihr erster Wettkampfauftritt seit
Anfang Januar – beim Weltcup in Corbeil-
Essonnes. Dort belegte die 16-Jährige, die
nach ihrer Olympiaenttäuschung eine sie-
benwöchige Auszeit vom Sport eingelegt
hatte, im Mehrkampf beim russischen
Dreifachsieg von Evgenia Kanaeva, Ale-
xandra Merkulova und Daria Dmitrieva mit
104,800 Punkten den 14. Platz.

Nach zwei von vier Geräten – Reifen
(26,350 Zähler) und Ball (25,800) – lag Lau-
ra Jung am Freitag auf Rang 15. Am Samstag
erreichte sie mit den Keulen 26,400 Punkte
und mit dem Band 26,250 Punkte, womit
sie sich noch eine Position nach vorne
schieben konnte. Die Olympiasiegerin Ev-
genia Kanaeva kam auf 116,400 Zähler und
verwies so ihre Landsfrauen Alexandra
Merkulova (115,425) und Daria Dmitrieva
(115,075) auf die Plätze zwei und drei.

Für alle Starterinnen war der Weltcup in
Corbeil-Essonnes ein Test für die anste-
henden Europameisterschaften in Nischni
Nowgorod (29. Mai bis 3. Juni). Dort wollen
auch Laura Jung und ihre Schmidener
Trainingspartnerin Jana Berezko-Marg-
grander, die nach einer Verletzungspause
wieder regelmäßig übt, dabei sein. Zuvor
turnen die beiden 16-Jährigen am Wochen-
ende aber erst einmal noch bei den deut-
schen Meisterschaften in Leipzig.

Rückkehr auf die
Wettkampffläche
Sportgymnastik Laura Jung belegt
beimWeltcup in Frankreich den
14. Platz. Von Gerhard Pfisterer

Fußball: Verbandsliga der Frauen

Siegesfeier auf dem
Frühlingsfest – 4:2
Langenbeutingen Den achtplatzierten Ver-
bandsliga-Fußballerinnen der SpVgg Rom-
melshausen ist am Sonntag ihr siebter Sai-
sonsieg gelungen. Den Tabellensiebten
TSV Langenbeutingen bezwangen sie aus-
wärts mit 4:2 (2:0) – und feierten den Erfolg
anschließend auf dem Cannstatter Früh-
lingsfest. „Das Spiel war sehr gut“, sagte der
SpVgg-Trainer Ulrich Busch. „Die Mädels
haben von der ersten Minute an gezeigt,
dass sie es gewinnen wollen.“

Bereits in der 2. Minute köpfte Carolin
Möhle nach einer Ecke von Corinna Höfer
zum 1:0 für die Gäste aus Rommelshausen
ein. Einem Traumpass von Petra Summer
ließ Corinna Höfer das 2:0 (13.) folgen.
Nach einem Foul an Claudia Brückner er-
höhte Carolin Möhle per Elfmeter auf 3:0
(74.). Nach dem Anschlusstreffer per Frei-
stoß traf Carolin Möhle noch einmal, das
dritte Mal an diesem Tag: Nach einer He-
reingabe von Nadine Kötel und einer Kopf-
ballverlängerung der eingewechselten Ivet-
te Pasymowski wuchtete sie den Ball zum
4:1 ins Netz. Die Langenbeutinger Frauen
konnten noch einmal verkürzen, mehr aber
nicht. Am Donnerstag (11 Uhr) empfängt die
SpVgg nun den SC Neubulach. gp
SpVgg Rommelshausen: Leonczyk – Ute
Wanner, Sax, Eva Summer, Silke Wanner
(56. Staiger), Kötel, Möhle, Petra Summer
(68. Schaller), Höfer (74. Pasymowski),
Meinzer, Brückner.

Fußball-
Nachlese
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